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4. Beim Staatssekretariat für das Hoch- und Fach­
schulwesen bestehen als beratende Organe für die 
einzelnen Fachbereiche die wissenschaftlichen Bei­
räte. Sie wirken mit an der Ausarbeitung der 
Studienpläne, sie beraten die Anwendung der 
Direktiven der Volkswirtschaftspläne in ihrem 
Fachgebiet und überprüfen, ob der Stand und die 
Entwicklung der wissenschaftlichen Ausbildung in 
ihrem Fach den Bedürfnissen der sozialistischen 
Entwicklung in Wirtschaft, Staat und Kultur ent­
sprechen. Sie haben neue Vorschläge zu entwickeln, 
wie Wissenschaft und wissenschaftliche Praxis den 
Bedürfnissen des sozialistischen Aufbaus gerecht 
werden und die Forschungsergebnisse möglichst 
schnell in Lehre und Praxis übergeleitet werden 
können.

II.
1. Dem Staatssekretariat für das Hoch- und Fachschul­

wesen werden alle Universitäten und Hochschulen 
unterstellt (Anlage 1), die der wissenschaftlich-tech­
nischen Ausbildung dienen. Ausgenommen sind:

Die Deutsche Akademie für Staats- und Rechts­
wissenschaft „Walter Ulbricht“, Potsdam-Babels­
berg, t

die Pädagogische Hochschule Potsdam,

die Pädagogischen Institute/

die Hochschule für Landwirtschaftliche Produk­
tionsgenossenschaften, Meißen,

das Institut für Agrarökonomie, Bernburg,

das Institut für Agronomie, Neugattersleben,

das Institut für Zootechnik, Güstrow-Schabernack,

die militärmedizinische Sektion an der Universität 
Greifswald,

die künstlerischen Hochschulen sowie das Institut 
für Literatur, Leipzig. ^ .

2. Die Verantwortung für die fachlich-technische Ent­
wicklung der entsprechenden Hochschulen und 
Fakultäten ihres Fachbereiches tragen im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit die zentralen Organe derstaat-

, liehen Verwaltung, die Vereinigungen volkseigener 
Betriebe und die wissenschaftlichen Institute der. 
entsprechenden Industriezweige. Die fachlich-tech­
nische Anleitung durch die genannten Organe er­
folgt in Übereinstimmung mit dem Staatssekreta­
riat für das Hoch- und Fachschulwesen.
Erforderliche gesetzliche Bestimmungen, Anweisun­
gen usw. sind dem Staatssekretariat für das Hoch- 
und Fachschulwesen vorzuschlagen. Es veranlaßt 
nach Abstimmung mit den jeweils zuständigen zen­
tralen Organen der staatlichen Verwaltung den 
Erlaß der entsprechenden gesetzlichen Bestimmun­
gen. Die zentralen Organe der staatlichen Verwal­
tung, die betreffenden Vereinigungen volkseigener 
Betriebe und die wissenschaftlichen Institute der 
Industriezweige haben dafür zu sorgen, daß die 
fachlich-technische Ausbildung entsprechend dem 
Höchststand der Wissenschaft und Technik ge­
schieht. Sie organisieren die wissenschaftliche Mit­
arbeit dieser Einrichtungen bei der Entwicklung 
der Produktion und sind in vollstem Umfang mit 
dafür verantwortlich, daß den Studierenden die

Möglichkeit gegeben wird, fortlaufend in ihrem 
Fachbereich in der Produktionspraxis tätig zu sein. 
Sie sind verpflichtet, die Maßnahmen des Staats­
sekretariats für das Hoch- und Fachschulwesen, die 
der politisch-ideologischen Erziehung der Studie­
renden dienen, zu unterstützen. Hierzu wird kn 
einzelnen folgendes festgelegt:

a) An der Arbeit des Hoch- und Fachschulrates 
und der wissenschaftlichen Beiräte beim Staats­
sekretariat für das Hoch- und Fachschulwesen 
wirken die fachlich zuständigen zentralen 
Organe der staatlichen Verwaltung, die be­
treffenden Vereinigungen volkseigener Betriebe 
und die wissenschaftlichen Institute der Indu­
striezweige maßgebend mit.

b) An der Arbeit der Senate der Universitäten und 
Hochschulen und der Räte der Fakultäten wir­
ken die fachlich zuständigen zentralen Organe 
der staatlichen Verwaltung, die betreffenden 
Vereinigungen volkifeigener Betriebe und die 
wissenschaftlichen Institute der Industriezweige 
durch ihre in die genannten Organe des Hoch­
schulwesens zu berufenden Vertreter maßgebend 
mit. Durch eine Senats- und Fakultätsordnung 
ist zu sichern, daß die Vertreter aus Staat und 
Wirtschaft in die genannten Hochschulorgane 
berufen werden.

c) Vertreter der technischen und wissenschaftlichen 
Intelligenz der volkseigenen Betriebe, Neuerer 
der Produktion und Aktivisten sind in zu­
nehmendem Maße für Gastvorlesungen, Kollo­
quien und andere Veranstaltungen an Univer­
sitäten und Hochschulen hinzuzuziehen.

d) Um Thematik und Inhalt der Diplomarbeiten* 
Dissertationen und Habilitationsschriften stärker 
den Erfordernissen des sozialistischen Aufbaus 
anzupassen, übergeben die fachlich zuständigen 
zentralen Organe der staatlichen Verwaltung, 
die betreffenden Vereinigungen volkseigener 
Betriebe und die wissenschaftlichen Institute der 
Industriezweige geeignete Themenvorschläge an 
die jeweiligen Universitäten bzw* Hochschulen*

e) Berufung und Ernennung von Professoren und 
Dozenten an Universitäten und Hochschulen, die 
dem Staatssekretariat für das Hoch- und Fach­
schulwesen unterstehen, erfolgt durch den 
Staatssekretär für das Hoch- und Fachschul­
wesen nach Anhören der fachlich zuständigen 
zentralen Organe der staatlichen Verwaltung.

Zentrale Organe der staatlichen Verwaltung, 
Vereinigungen volkseigener Betriebe und wissen­
schaftliche Institute der Industriezweige sind 
verpflichtet, durch ihre Vertreter innerhalb der 
Fakultäten geeignete, in der Praxis bewährte, 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht ergebene Per­
sönlichkeiten für die Lehrtätigkeit namhaft zu 
machen. *

f) Das Staatssekretariat für das Hoch- und Fach­
schulwesen legt die zentralen Forschungs­
aufgaben für die Universitäten und Hochschulen 
nach den Vorschlägen der zuständigen zentralen 
Organe der staatlichen Verwaltung fest Die 
fachlich zuständigen zentralen Organe der Staat-


